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Sicherheit zuerst.
Vei den ersten Anzeichen
ein, Erkältung nehmt

V.'V '

CASCARAfQUININE
H -

.

! U It, kKimtllnxMktt,! aWffc
T Ifntoirn nt, unfctribllct, IftOM zu

llfJlitirn. in Cblot-ft- n unanqf
firbmrn Korotr!unaf n. Hiirlrt Criul'
tunarn In 4 etutibrn riv in
faflrn. I iirili, mit litt isola

Ich. Crlanaf dt AI Jnte( mil
ratbfm Deck,! und Herrn UV Bil
tarauf 35 Sent.

9 trimctarf ,.
6(Itihiip uch liutJ?.

Wichtig!
IPIr flnb !! flt erb nach Cft

rrl4Unaarn und Xulfchlon sunk?nt,igra
Wf rch mbH! Xlrtcilr) j

uoermiiuin.

100 ftwitti.. $13.00
100 Mark . $21.00
fanftiucitttavmr, fit Inten!trat, (5 rrtts.

frVftfitlaunA binnen 14 ?.The Mohawk German Banklag
Savings Co. .".

UffUe: IBM antraf Bru.
UU1: IM Onttnf au.

ructauri. Cll.
StO tu dnleld auf tunbianti)L3t.

, Ttavtingenleur Krug
Protesrirt entschieden qege die Ver

soerrung der Bürgersteige.

-t- adtingenieur Krug hat sich ii
. fernern soeben im Druck erschienen

H'nridit fiir duZ Jakr 1915 mit aller
vrtschtedenheit gegen jedwede äfc-r- .

kperrung'der Bürersteiqe ausgespro
ayi, und empsiehlt, daß alle Hinder
nissz von den Bürgersteigen entsern
't'rden, damit die Strabengäna.er

'.is'jilickst viel Raum erhalten. Vor
allen Dingen will Herr Tua die Ga
s,'linsvender von den Bürzenteisten
entfernt ttnisen, und er n't auch ent
schieden dagegen, dah der Raum unter
nein Bürgerst zu Gasolinreservvir
verwendet wird. Aufrdem wünscht er
micli, Lasz alle Betriebvsellschaften,
.uclchc irgendwelaze Pfosten auf d?
Straßen haben, halten werden, nll
ic.nnch einen aemssen Prozentsa
ihrer überirdisckxn Leitung unteriv
oisch legen, damit die Pfosten mög
lichft bald von der Ctrasze verschn in
den. '

?me weitere Empfehlung, die in
K'm Bericht enthalten ist, bezieht sich
uns die Vblöhmmg der Arbeiter im
Straßen und AlMaKkcmaldeparte.
ment der Stadt, err Krug knederboll
wieder die Ansicht, daß diese Arbeiter
an hrer rbertSstelle ,lnm Lohn er
hallen und nicht geznnmgen werden
sslltsn, nach dem Rathhause zu kon

(Selbstmordversuch
, , . m

Machte gestern Nacht Henry Müller
- iu einer Zelle der Polizeiftatiou

des dritten DistrikU.

Der Wachsamkeit deS Sergeanten
.'llf? at k? der öS Jahre alte Henru
Kuller von fflo. 1926 Linn Strabe
5 verdanken, datz kx noch unter den

ebe,-.de- n weilt. Muller war am Sam
lieg Abend wegen ungebührlichen Be
ir igcns verhaftet worcn, weil er an
leblich das Fenster einer WirtKschast

an der Fii,rfzehiiten und Elin Strasze
mit ciiler Milchflasche

- !attc. Er wurde m eitler Zelle der
Polveistation deS Dritten DistriltS
eingesperrt und mußts, da er keine

ürschaft auftreiben konnte, eu,ch den
sonntag hinter Schloß und Niegel
hriilstn.

IK-se-S ging ihm augenscheinlich
sehr nahe und in der onntag Nacht

eschlotz er dann Allem ein Ende ?u
macl'cn und knüpfte sich an einer
schlinge, die er sich aus seinen Hosen
trngern Gemacht, cn den Gitterstäö?n
der Zellenthür auf. Gliicklichcrweis
kam tvenig? Minuten später Sergeant
"Ilfs aus seiner Runde durch den Zcl,
lenraum vorbei und scht'.itt den Le

prompt ab, der sich dann
sehr bald erholte.

Rhcinpfälzer Nnterstntinngsverein

Unter Vorsitz seines Präsidenten
' acob Grämlich, hielt der Rheinpföl
zer ttntersriltzungsverein letzten Sonn
lag ?caaMinag icine regelmakzige er
snimlung ab, in welcher Peter Bans
saitcurt seine Amtes al Sekretär

' waltete. Präsident Jacob Grämlich
tob bekannt, da? Sct. ugmt Schwag
niener, ein Deutscher von echtem Schrot
und orn. der als Präsident der
Teutsch - Ccsterreidnsrfi ' Ungarischen
HUf5gesclischaft so viel Vlites geleistet.
n:n Samstag seine Augen zum ewi-,v:-

?chlas geschlossen Hat. Zu Ebren deö
rdlen Herrn forderte er die Mitglieder

. lif, sein Andenken dadurch zu cbren,

. ch'von iliren Siyen zu erheben. DaS
Ärantenkomnnttee berühtete über fünf

..'runte Mitglieder, welchen die Unt?r.
,'slüi-n- g von zur Zahlung an

gewiesen wurde. Da ttonnnittee für
iM" Vcrloosunz mit Tanz deS Rhein

'?sälu?r UiUerstützungeinS am
, Sonntag, dem 10. Dezember, in der
CoSinopzlilan Halle, welch zum. Süjj

RJU m IK ft' V ' .
(u-t-i oev yfoujieiociioen tn oer auen
Heimach gegeben wird berichtete über
flirte Fortschritt ' Die eingegangenen
Einladungen zu 'den Jestlicleien deZ
Odd Fepowö Smiaerchors 25. No
"cmber, deö Vc)eriscl)en Mannerchors
am 3. Dezember und des Deutschen
Unt.rftützungsbnnddisvikts No. 301
am 18, November nmrden alle ange
nemmen und beschlossen, sich nach be-ste- n

Kräften an denselben zu bethcili'
gen. Eine ikinladuna deS Stammti
s6)es Vaterland zur Festlick'seit ain 2.
Dezember mit Einlakkarten wurde zu-

rückließt bisl zur nächsten Versamm
lung. '

.

Uu den Gerichtshöfen.

Der Batermörder Wm. Wulfekamp
soll dem Irrst verfalle kein.

Kommission für angebliche Frachter
sparnisse verlangt. - Verwendung
von Polizisten als MasckMisten in
ciner Klage beanstandet. Angel
liche Patenttierletzung führt zu ei

ner Sck?adcnttsatzfla. Schlea
te Aussichten für Gläubiger.
Nachlajz Sachen. VerschedcneZ.

Vater mörd erangeblich
irrsinnig.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
dürfte der 35.jährige W in. Wulf t
kamp, der unter der Anklage steht,
seinen Vater Henry Wulsekanw ver
giftet zi haben, menials wegen deZ

VerbreckxmS prozesfirt worden. D
Fall tvar aus gestern angesetzt, doch,

ele mit der Jusanmienstellung her
Juni begonnen wurde, unterbreiu'te
der Geiangnikarzt Dr. W. X: Lindsay
einen Bericht, demzufolge der Ange
klagte irrsinnig ist und deshalb nickit

prozesiirt werden sollte. Der Fall
wurde daraufhin auf znvi Wochen veo
sclzoben und in der Zwisckvnzeit werden
Schritte getixin werden, um Wulf?
kamp vor demProbatgericht auf seinen
lvelsteSzllstaiid hin untersuchen zu las- -

sen: Wird dodnrcb der Befund deS
Gefängnifzareö bestätigt, so wZirde
nichts anderes übrig bleiben, als den
Angeklagten der Anstalt für verbre
chcrische Irrsinnige in Lima, O., zu
überweisen.

Wnlfekcnnp wurde bekainitlich let
i.t. rv n t i v i ike? yauz, laut; naaj ovm lovc
Baters verkästet, nachdem er ein
Frau Weber gegenüber cingestandt'n
hatte, seinen Vater vergiftet zu haben.
Frau Weber tlilte der Polizei die
Umstände mit und die Verhaftung war
die Folg.
EinhaltSklage gegen die

Stadt.
In seiner als Steuer

ahler strengte der Anwalt Wm.
Zhornbirfe gestern eine EinhaltZklage
gegen den städtischen Sichcrheitsdirll
tor Walter I. Friedlander ml, um ihn
zu verhindern. Polizisten auZ dem re
gulären Dienst zu nehmen und als
Maicliinisten, Autorevarlrer usw. zu
oefchäftlgen. In der Klage, deren Ein
reichung der Stadtonwalt verweigert
hat, niacht Thorndyke geltend, da
Korporal Theirring, sowie die Polizi
ten Fox. Vradslsaw listo., welche go
multö Maschinisten sind, in der stä!

tislben Garage an der Vierten und
Mill Straße als MasÄniften behufs
Verbesserung städtischer Aut,iobil
beschäftigt werden. Dadurch würde
regulären Maschinisten, von denen sich
jekt viele außer Arbeit befinden, die
Gelegenheit genommen, Arbeit zu er
angen. Auch sei die Vernvninq von

Polizisten, welche für Wackztdimst be
zahlt nx'rden, tn einer anivren Eia'n
ichaft, eine ungesetzliche Verauöga'
bilng städtischer Äelder, die nicht er
laubt werden sollte.

Angebliche Patentver
l e tz u n g . ,

Voniface Hehle. k?rsmder
einer parenttrter Aornclitung. durcy
zoelcle seiner Anabe nach, die Mchode
de5 PierbraiieiiS erleickltert und vco
bessert wird, strenate gestern im Vuii,
desgcricht eine EiuhaltS und"Ccha
denersatzklage gegen die Hudepohl
Brewing Co. und die General Machi
nery Ha. an. . (St führt an, da er
grob? Suminen zur Vervollständig
gung seine? Patents verausgabt. daS
elbe. mit grobem Gmnn tn .er

Anzahl Brauereien angewandt habe
und noch grössere Gewinne erzielt ho
öcn würde, wenn die Verklagten trotz
der an sie ergangenen Warnung nicht
n widerrechtlicher Weise die vatentir,

i Vorrichtung benutzt hätten. Üt ver
langt einen Einhaltöbefehl, um die

ltere Benutzung zu verhindern, so

ivie Schadenersatz, dessen Höbe durch
richterlia Entscheidung sestzesetzt
werden soll. .

Verlangt seine Kommis
jion. "

AIvtn W.Smith, dertm Iah.
re 1915 Herrn C. M. Wert. Vizeprä
lident der Heranaurt Brewing Co.
ei,en Plan vorsäilug, durch welchen

vccll)aart au? jede 2,cnne Koh
len, welche sie erhält, milidestenS LS
CentZ für Fracht ersparen könne, in 6
dein sie von der, Eine, öd Westwood
zalm und der ff. H. & D. Bahn ein
Deitengeleise nach der Brauerei lege.
trengte gestern eine Klag gegen die

Hera.uourt Brewing Co. an. In de
elbcn sührt an. datz dieselbe seine!

r r : ., v

Plan acceptirt und ihm als KommiZ
sicn zehn Cents per Tonne'Kolzlen zu
gesichert habe. Vom Oktober 1915 b
zum 17. August 191 habe er auch
niit 800 Tonnen per Woche als Basis
diese Kvimnifsiml eriwlen, doch seit
dieser Zeit seien die Zahlungen einge
stellt wordtn. Au? diesem Grunde
verlangt er, dafj die Berklaqte gchal
ln werd?, ihm,' solange ie Kohlen
iibcr das besagte Seitengeleise bezieht,
die ansbedungene .slonimission weiter
bezahle und auch noch Zalilung für die
Commission vom 17. August .l'Jlo
bis zum Tage der Klagreinreichng
leist:. -

Ehescheidungs jsälle.
Ocie Chaining, geb. Har.-gktt-

,.

die sich am 16. Oktober 1910
mit Robert Channing vccheiratket:.
aber schon am 1. Dezember desselb-- u

Jahres von demselben im Ctich gelas
sen worden ist, hat eine Scheidungs-klag- e

angestrengt. - Sie fuhrt ferne:
an, daß der Mann während ihres kur-It- n

Zusammenlebens niemals nüchtern
dkwesen sei.

Anna Isabella Sskena.
z i, geb. Mitchell, hat ihren Gatten
David Eskenazi, der sich sstzt in New
Vork befindet, auf Tch?ioung oer
klagt, weil er sie sechs Woclen nach
der am 22. Oktober 1907 erfolgen
Heirath im Stich gelassen und sich seit-de-

nicht mehr um sie bekümmert Hai.

Katherine. .Pendygraft
will von ibren, Gatten Wm. Pendy-
graft, der seit Jahren dem Zrunke

ist und sie und feine drei Kinde:
vernachlässigt, brutal behii.idelt uns
am 8. Juli 1916 ganz im Stich ge.
lassen hat, geschieden sein. Die Beiden
heiratheten am 24. Februar 1901.

Lena V u l h o p. die sich am 4
September 1906 mit dem Eisenarbei- -
ter Henry Wulhop, 1632 PowersStr,.
verheirathete, hat, weil dtr Mann sie

im Stich gelassen hat und jetzt aneb
lich mit einer Anderen zuiummen le
ben soll, eine Alimentenklage anze-streng- t.

,
Die 22jährige Laura Brink,

man Meier, 3230 Glendora Ase..
die am 6. November 1915 mit den:

Hrlzhändler Walter H. Meier, Ter-rac- e

Park, nach iTovington.ttq.. durch- -

brannte und sich dort ohne Wlflen lö- -

cer Eltern mlt demselben trauen lies!

erlanate gestern eine Sche'dung. S
wies nach, daft Meier, mit dem i

drei Jahre vor der Heirath ein Ber
hältnisz hatte, nach der Trauuuq
vlöklich anderen Sinnes geworden
se' und sich geweigert halx, mit ih
zusammen zu leben. Während der
Verhandlung trat auch Robert W,
Bohnenstengel. 2809 Euclid Ave., als
Zeuge fur die Klägerin aus und sagt
auS. da er Meier und seine (Bohnen
stengelS) Gattin sehr ost zusammen
getroffen und deshalb die attm der
lassen habe. Auf eme Fraze des Rich
terz mutzte Bohnenstengel zugeben
daß er trotzdem nichts daaeqen that
als seine Gattin ibn auf Scheidung
verklagte und keinen Einwand erhob,
alS s d Scheidung erlangte.

Schlechte Aussichten für
Gläubiger.

EbaS. B. Wittrock, Receiver von I
H. Lücke & Co., Cigarrenfabrikanten
unterbreitete seinen Bericht, vem zuZ
folae er $932.84 an Hand hat. um
Forderungen im Betrage von $13,
163.14 zu befriedigen. Er ersuchte um
die Erlaubnis, eine Dividende von
7.03 Prozent erklären zu dürfen. D'e
bedeutendste Forderung gegen die

Masse ist diejenige der Market Nati
val Bank im Betrage von $8500.

Nachlaß'Sachen.
John Galvin ist Nachlafzverwaltek

von "Gustav I. Grimm; Personalien
$1500. Srundeigentdum

Matilde G. Beniamin P.und Frank
L. Taylor sind Testamentsvollstrecke:
und Trustees von JameS F. Taylor;
Personalien $70,000, Grundeigen
thum $5000.

Michael MingeS ist Nachlaszverwal,
von Eyas. Werner: Perjomuten
51000.

ChaS. F. Streit ist TestamentSvoll.
strecke, von Elizabeth Streit; Perso.
nalien $10c,

Michael Dilg ist Nachlalzvermoltn
ton John Korlmel; Personalien
$4700.

Mollie Crone ist TestamentSvoll,
streckerin von Mary A.Srne; Perso.
nalien $500, Grundeigenthum $7000.

X H. Lrommell ist TestamentSvoll- -

strecker von Theobald Läubly; Perso,
nalien $800, GrundtigeiUyum $1o,
000.

Carrke L. Oyler ist TestamentSvoll
streckerin von Geo. W. Oyler; Perso
nalien $o0, GrundelgenthL-- $2500.

Mlton M. Miller ist Nachlaßver.
Walter von Hannah Mller; Persona
lien $100, Grundeigenthvm $2000.

Verschiedene.
George Courtney erlangte ein Ur-

theil über $120.10 gegen Clarence
Snowden; LouIS Meister ein solche
über $WZ.10 gegen S. Z. Albnzart:
Wm. Heckman ein solches über 5119
08c gegen Wm. Moreland.'

Die SoutbernOhio Loan and Trust
Co. .klagt; eine Hypothekforderuna
über $3000. gegen Anna S. Groenin.

ein.

I. O. Woodward klagte eine For,
derung über $39g gegen Philip Mor
ton ein. '

Das Testament deS John Cbristof?
von Mt. Washington, das von einigen
der Srku beanstandet worden war.

1 :'..,

wurde gestern für gültig erklärt.
Die Deutsche Ev. Prot. Kirche,

Columbia, ersuchte um die Erlaubniß,
ihr "Grundeigenthvm, 4311 Eastern
Ave., miteiner Hypothek von $2000
belasten zu dürfen.

Die Clark Str. Loan an Building
Co. klagte eine Hypothekforderung
ii 6 $3977.27 gegen Morris Landy
u. A. ein.

Joe. Bonavoc. dessen Äattin Rosa
ir. der Anlage der Davenport Pap?r
Boz Co. einen Unfall erliU, hat auf
Grund der dadurch gehabten Auslagen
usw. ein Klag? über $10,000 gegen
die Firma angestrengt.

! Der Farbige Wm. Coleman, der
sich schuldig bekannte, seine Rasse-grnoss- in

Jennie Morgan niit einem
Rasirmesser derart bearbeitet zu ha-be- n,

daß sie aus Lebenszeit entstelli
sein wird, wurde zu einer ZuchthauZ'
strafe auf unbestimmte Zeit verur-theil- t.

Hunger in Sibirien !

Teutsche nd österreiäjrisch ungarische

Zivil und Militär Gefangene
gehen zu Tausenden zu

Grunde.

Die ' schreckückM Zustände in den
Gefangenenlagern in Sibirien, wo

Tausende von deutschen und öslerrei-chisc- h

ungarischen Zivil, und Mill-tä- r
Gefangenen sich befinden, wer- -

den von neuem in einem Briefe be
leuchtet, den die Borsitzende der Hilfst
aktion Tientsin, Frau Elsa von Han
neken. an du We Jorker Kriegsge
fangenen Fürsorge richtet. Es
heißt darin u. a.:

Sister Hertzer. die Sie auf meine
Bitte hin aussuchte, hat Ihnen, als
Augenzeugin, wohl erhärten können,
daß es in keiner Weise übertrieben
ist. zu sagen, daß unsere Lands
(eute zu Tausenden an Unierernäh-run- g

zu Grunoe gehen; die Ernäh--
rungsfrage ist bei Weitem die für uns
Wichtigste! Die Versorgung unse

ier Kranken! iicken ist ein absolutes
Bedürfniß. Ohne diese Küchen wär-de- n

viele Tausende verloren sein. Die
Aerzte versickern uns immer wieder,

dak es nur dank den durch uns em- -

laufenden Geldern möglich ist, Kran- -

ke und Rekonvalescenten dem Leben

zu erhalten. Unsere große Sorge
und Angst ist die: die regelmaßiaen
Unterstützungen unserer Aerzte, Of- -

fiziers- - und Zivilkommittees nicht ge- -

sichert zu wissen! Erstere betragen

40 45,000 Dollar monatlich, letz

tere 50 55,000 Dollar. Eine Last
ware uns von der Seele genommen.
wenn Wohlthäter in Amerika uns die
se Summe monatlich für Kriegsdauer
garantieren würden! Wir könnten

tann mit viel mehr Ruhe, Uebersicht

und Sickerfctt arbeiten, und all' die
Ertraausqaben wie: Nahrungsmittel
üüge, Medikamente, Instrumente.
Kleidung für Zivilgefangene, kine
UnterstützunaSsummen für Einzelne
und Darlehen, durch Sammlungen in
Ostasien und bei den nicht am monat-lichenBeitr-

betheiligten Wahlfahrts- -

inftituten In' ' Amerika bestreiten.

Wir arbeit, augenblicklich mit Hoch- -

druck. Wir rechnen, daß ungesahr
50 Rubel allein für die

ron uns direkt versorgten Zrvilgefan
genenlager nöthig sind. Dazu kom

men die vielen von den Am. Bebör.
den versorgen Lager, denn diese

erbeten neuerdings nur 10
Ro. per Monat für jeden österr,-una- a.

rschen Cirilzkfangenen und 15 Ro.
für jeden Teutschen. Für besondere
Ausgaben: Pflege Erkrankter, Zu.
schüsse auf Etcrppenreisen, welcke so

gar ganz alte und schwach Menscln
zu Fuß maen müssen, verfügen die

Konsuln etc. über gar keine Fonds.
Alle diesbezüglichen Gesuche kommen

deshalb an unsere Adresse. Auch daS

Amerikani'cke Rothe Kreuz wendet

sich mit allen Anliegen an unS . . .
Indem ich Ihnen, besonders Ällen.

die zu den rnS übersandten Spenden
beigetragen baden, unser aller uno
meinen ganz besonderen Dank zum

Ausdruck hinge, bin ich

Ihre ergebene
(ati.) Elsa von Hanneken.

Vorsitzende der Hilfsaktion Tientsin".
Die Hilfsaktion Tienksm oar ?or

einigen Monaten die ersten Versuche

mit der Ueberlendunq von Probepa-kcte- n.

Eigelb. Dörrobst, Mich. ReiS

etc. in die verschiedenen Lager Sibi-rien- S

gemacht und bereit viele Dank-schreib-

erhalten. In diesem Win
ter sollen niklmaftig Nahrungsmittel- -

line nach fcrn Gefangenenlagern ge- -

andt werden.

Geburten.

W. und Clara Hünefeld, 31.'ü
Fairsield Anue, Mädchen.

t.t,...H unfc (Kfili. dml HOO
VCIUUIV UI1V WVM4llf

Academy Avenue, Mädchen.
Sam und Regma Jacobson. 1244

Dewey Avenue, Madchen.
Henry und Catherine Bauer.

Liberty Straße, Knabe.
Edward und Barbara Folzenlogen,

1813 Forbeö Straße, Madchen.
Alban und Geneva Stumpf. 1025

Wilstach Straße. Mädchen.
William und Catherine Aufderhev

d, Red Bant Road. Knabe.
William und Maraaret Metz. Pobl

meder Lane, Knabe.
.V. .-

Teutsches Theater.
Nächsten Sonntag: Ter Herrgott

schniver von Ammergau", Volks
stück mit Gesang ud Tanz,,

vvu Ludwig Ganghofer
nd Hans Neuert.

Die deutsche Bühnenliteratur kennt
kein Voltsstück von tiefernn Gehalt
als Ter Herrgottschnitzer von

das gemeinsame Werk von
Ludwig Gai'ghofer, des großen Bolls-dlchte- rs

und Schriftstellers und Hans
Neuert, das für nächsten Sonntag
Abend im deutschen Theater zur Auf-sühru-

angefetzt ist. Heute noch sei-r.e- n

ständigen Platz auf allen Bühnen
in Deutschland und Oesterreich

übt es seit Jahren eine
Anziehungskraft auf al-l- e

Klassen der Theaterbesucher aus.
tie, welche nur der Wunsch nach

zum Musentempel dringt
und die große Schaar jener, die im-m- er

und immer wieder an den ein-zi- g

schön und wahr gezeichneten
Ganghofers neue geistige

Anregung und Auffrischung holen.
Ein guter Kern steckt im Herrgott-schnit- z

von Ammergau", die eckte

teutsche Volksseele mit all ihrer
spricht daraus hervor, wie

sie war, ist und immer bleiben und
das erklärt denn auch, warum gerade
dieses das Lieblingsmerk des deut-sche- n

Volkes geworden ist.
Es hat Leute gegeben, die glaub-te- n

den Werth des Volksstückes mit
Achselzucken beurtheilen zu dürfen,
weil sie eben immer mehr von der

Volksseele efcrückten doch

heute, nun die Vorgänge der letzten
zwei Jahre bewiesen haben, wie allge
waltig diese Volksseele ist, wie sie

emporflammt wenn es gilt das Hei-lig- st

zu vertheidigen, das eine Na-tio- n

ihr eigen nennt, ist die Hochfluth
der feinkomplizierien Moderne zu-

rückgeschnellt und das Wahre, Reine,
Nieder zu seinem Reckt gekommen.

All die Liebe und Treue, die
die im deutschen Herzen

wohnt, hat Ganghcfer hier in seinem
.Herrgottschnitzer" verewigt, ihr ein

herrliches Denkmal gesetzt, das
wird, so lange ez eine deutsche

Bühne giebt. Der Herrgottschnitzer"
wird in großer Besetzung herausge-brac- ht

werden. Es ist das erste
Volkssrück. das in dieser Spielzeit ge- -

geben wird und de? Wunsch der Aie-le- n,

die mit Sehnsucht auf ein gutes
Volksstück gewartet haben, geht nun
in Erfüllung. Auf d Ausstattung
wird große Sorgfalt verwandt, um
eme Auffuhrung zustande zu bringen,
die deö Stückes nach jeder Richtung
hin würdig ist.

Die sämmtlichen führenden Kunst- -

ler deö Ensemble treten in dankbaren
Aufgaben, deren der ,Herrgottschni
tzer" ja eine so große Reihe hat. auf,
es steht also ein überaus genußreicher
Abend in Aussicht.

Ohne Zweifel wird daS Grand am
Sonntag wieder sehr starken Besuch
haben, weshalb man sich rechtzeitig
gute Sitze belegen sollte. Die

sind Voß & Lakamv's
Apotheke. Vine und 12. Straße. Te- -

lephon Canal 1517 und Bor.Omce
im Grand Opra House. Tel. Canal
401,

Erstklassige

und andere

Vkttuizipal-Bond- s.

Cafe Teposit Boxes $2.00.

Western Herman Bank

Phone Canal 178.
Ecke 12. nd Bine 2rr.

JnHft
findet sich einer der farbigen

die Phil. S. Honei,

man kürzlich ausplünderten.

Einer der farbigen Straßenräubl'r,
die vor mehreren Wi.'ckiei,, den profes

sionellen Golispieler Phil. T. Honey,
man vom Pboenir Golf Club an Ötr

Waöisnn Road, zwischen Oakley und
j!,'adifonville. um $ir..85 beraubten,
befindet sied in der Person des 2-- 2 5al'.
re alten Roi? Dvi:t von Dunoar
Place und Erie Avenue in Hait und

iroe geilern posirio von oneyiniii
!der,tisizirt.

Die Vn'baitiing DewittZ nxr ain
Zoiiiita? durch den Corporal Turnip'
se'd crsolzt, weil der Beanite tn dem
ttiirsckien einen der Straßcnräubl'r er
kann! zu haben glcrubte, welche Honey
man aiigepiiinoerr namm. 'einc
Bermlkfetzung erwies sich als korrekt,

denn Honenman idenrikizirte den Pur
scheu aus den ersten Blick.

iie seinerzeit ausführlich berichtet,

hatten sich die beiden farbigen Strc
gkmrüul'er uns der Landstraße lan,z

'liügrlegt inid die SckjU'etfrnnfV ae

spielt, nvronf Honeimian. der in sei-:i-
I).

Automobil des Weaes daberkam.
sesert anhielt und auf sie zu eilte, um
imeii zu ijclfcn. Sobald er fiel, bei

ihnen befand, spranstcn die Burschen

auf und zwangen ihn, mit vrgetinltö'
nem Revolver sich nuSpliinlX'rn
lassen. Außer dem Baargeld nahmen

X' f1,'" f V y r r,.; w fr

i

.

v

w

sie ihn, anfänglich auch die Taschenuhr
weg, gaben ihm jedoch den Zeitmesser
prompt zurück, als er sie daraus auf
merksmil machte, daß sein Mono.
'Zranmi auf dem Deckel cingravirt
war.

Razzia

Veranstaltet Polizei auf llZkblicIes
.Vanvtquarticr der hiegri, Buch-

macher.

'Auf persönliche Initiative des P
lieichefs Copelan statteten gestern
Inspektor 5cimmo sowie die Tetck-tioe- s

Hueftlein, Luhn, jiincaid und
Toulton dem Zimmer No. 303 im
Glbäude des Strand Theaters an der
Walnut Straße einen Besuch ab und
beschlagnahmten dort, nachdem sie

gewesen, sich durch Einsckla-ge- n

der Thür Zutritt zu verschaffn,
eine Anzahl Telephone, sowie eine
Menge Wettzettel, von denen eine An-za- hl

aus einem Geldschrank herausge-ho- lt

wurden, den die Polizei vorerst
gewaltsam öffnen mußte.

Nach der Erklärung der Polizei de-fa-

sich in diesen Räumen im
Strand Gebäude das Hauptquartier
der hiesigenBuchmacher, nach dem schon
seit Monaten vergeblich gesucht wor
den war, bis dann schließlich Polizei-che- f

Copelan die nöthige Information
erhielt und die Razzia anordnete.

Als die Detektives unter der Füh-lvn- g

des Inspektors Nimmo in daS
betreffende Zimmer gelangen wollten,
senden sie die Thür von innen

und ihnen wurde auch, als
sie sich zu erkennen gaben, der Zu-tri- tt

rundweg verweigert. Inspektor
Nimmo trat daraufhin ohne weiteres
die in der Thürfüllung befindliche
Glasscheibe ein und stieg dann, gt

von feinen Unterbeamten durch
diese Ocffnung in den Raum.

Sie konnten gerade noch sehen, wie
ein in dem Zimmer befindlicher Mann
eine Anzahl Papiert in den Ge!d-schra-

warf und diesen schleunigst

schloß. Ter Mann wurde prompt
in Haft genommen und gab seinen
Namen als William Versanti von No.
204 Broadway an. Im anstoßenden
Raum wurden zwei weiter Personen
angetroffen, die ebenfalls die Fahrt
nach der Centralstction antreten muß-te- n,

wo sie sich als John Duey von
No. 314 Ost Fünfte Straße und des-se- n

Sohn Lester Duey von No. 306
Broadway rcgistrirten, worauf gegen
sie die Ankloge erhoben wurde, Wett- -

zettel in ihrem Besitz gehabt zu haben.
Späterhin 'wurde auch Samuel

Hirsch, der .angeblich der spiritus
rector" deS hiesigen Handbuchwesens
ist. unter der Anklage Wettzettel tn
seinem Besitz zu haben, in Haft ge

nommen. 5knspeiror Nimmo wollte
ouch den Geldschrmk. der ihm vor der
Nase zugemacht worden, gewaltsam
offnen und hatte sich zu dnsem
Zweck eine Anzahl Einbrecherwerk- -

zeuge, die sonst in einem großen
Schaukasten im Detektivhauvtquar
tier ein beschauliches Dasein führen,
mitgebracht, aber er stand von seinem
Vorhaben schließlich ab, da der ekema- -

liqe Friedensrichter Mich! Muller
in seiner Eigenschaft als Rechtsbei- -

stand der Verhafteten gegen di ge

waltsame Oeffnung des Schranks
protestirte und von der Polizei ver
langte, sie solle vorerst einen

erwirken und in dem- -

selben genau angeben, was sie dem

Schrank zu entnehmen wünsch, Un
te? diesen Umständen blieb Nimmo
nichts übrig, als seinen Plan auszu
ceben. Die vier Verhafteten wurden
natürlich sofort wieder gegen Burg-scha- ft

in Freiheit gesetzt. ,

ffe er.
In der Wohnung von George

Vrcham No. 847 ork Straße kam
gtstern Vormittag ein Feuer aus, das
einen Schaden von etwa 5400 anrich- -

tete. ehe es der Feuerwehr gelang der

Flammen Herr zu werden.

Dental i7oklffk.

? ainetnnatl ?ka Ofnc. 231 SlH
Bonrt fr.. unfit tiiirn. trarfA rti.

Alle Artkn zihitechllisiZin Ärbkite

Geld zu verleihen.

eil ikiedinaungen lad,, and
arm.Iarlben, it b. O u i n li . 20 ON

vunstr anal 419, iba 2117.

Zu verkaufen Hänser.
o x n o o B. !v!odkine 7 ijtmmer Hau, Pr,
tii.w. ilo. bklu LiNbley Ave,, Norwood,

12,18.14
- . J

Zu verkansen Farmen.

and . itäulct inten Sie (ut in
Üremt'lcr be nziiten Lund Puner tUlaua.
line", iiiirt iiuu Savni.'huriiuiiitt in über Uu.
Bub anucettf. von imntbunnin unb
ten von leben, ?kit M Beilen, hübscher
itmbnnb in ,;i iarbn. 25t vr ?adk, 4
Mona,, 10c v n n d fiiutit !M a g a
ine, lest Ö 4, Zcaet. Iowa.

Ztt verknuse ttriiiidciiirnthilm.

I m n o b, örte ifuuf nd "i!,,ie,ir ,,:
o, sie,, T.wer, Cenieiitiveiie, II, I,

ikliniein be,i,iii, .lt." vti kprinn 4
Alle, 4 per 3ub, ij baar. 141 t.
Viert, Stintit. 1

AnktionS Verkäufe.

(ton nienitrii i Jbr Utn ntbum:
lein ilirrfmif, lein iscbübrnt. tfb. Culitn, 2utj

Ct fi. üur.ai 441. Nibge 2117.

Neugierig bezüglich

M L ?
C ftrttt stch l ir ( BHMita

(MilltiMt, Ckn wk uarrt,
tit U tnlM rt, nmlt

Mentho Laxeno
v?,tl,.?ken, b,sl fett Hrftfll Jhriii auf de, 'Maxttt. ii Itt , loiMtiiUuM

aufammtiiioBuiia uan Orilrntorit. lindernd, iirKalten, hwldir in House mit aramiltttrin Zu
rferintup gemisst iwron ein volle 'Unit
bei es sann in Xa'en von zehn irauleii i

.iiihein" nllanbe Von solchen iiieenooirntu.
Ivrrven, welche IliKen orup nldil gern buben.T, aliererOe lot bringt wundervoll fcin
bernng in ürfältunpen bei KobU der de,
Krut, fornoM bc Mindern ai Ernchsen,n.

Per, tiftfuuftf glalch, nie al iuirirfiiiiiU
lend oatantirl oder bat Ge! juiurfer'tattft
dun Tbc lackdurn Products u Tniiloii. r?io.

Iks' !'! rionrnitz, in 6oUi' Pint fternufiflI. Wie! dillinft al )erlini,tiUi Hui,,,
der tfrr(iltun(ilietlinittfl saufen auher

betn loiiiini tie leine ni,kunvllr Medizin
anderwürl kaulen, tint Mnie wird fUr d
iretflen stamilikl, eine iifon uureien lino
sie ediklci Eindall oder verkürzt eine schwer
krkÜItuiig, wen,, e in riI!er We'f, ei,ie
noinmer, wird, eder wonl Ilvrlirter Slvtdi'lcr
liefen Meiilbo Murenr. rinnen Lie ln u
tjoinnUUi an für Jgretwegen.

Unterhaltn gs Aiizeigk.

Teutsches Theater
?',rnd 5 pern iQoui.'j. Zonninq. den 19. 9io.

veindc, Abrnds 7 Ah. Ier Herrnoniainiver uan
Kliuiucrnau". 'Ju!iIUicf i.i ;n ,!,l,
von 0i Hljof rr miv 'Knirrl, Preise 25s in
$1.60. 'jiciuirtüiif: & üutnmu'c. ,,oU,eke,
li, und Xfuic; iSo Cffue üitui'ö Cvva v..
QLYfslPIC "MIDNIGHT

Burlesque MAIDENS"

LYEICI i,anfP6r Miltwock und Eamtlia.
cetf 25c in 1.60.

"TU 12 olv ;nti'
KEITH'S w k , n, a ! taflll

2:15 und K 16

"HOUDINI"
und anbete vorzüglich kllkraktionni,

Zu verinietkien.

Ei l,a!I,e ?tc?werk i,,i Ro. is, We't Canal
etrujif. Siuiijznfrütffn Silm. H. HUM.

i

3 Iv t i bellst trcfiuerle in der Stirbt. S. nd
(t. Stock, !!o. Mi an: lilm Strufie. .ri',
60 bei Lbü gub, Siachzusrug,, 'ijnt. to. mini.

r111Ml.M,....,.i-Tl--ri-- ,
Zik verniicthrn lats.

tt i oi von a d i in in e r ii mit i'iirna. .

vuundni. vi'ab ii nb Toilette, No i C II

'in ue eitubt. 1.'.U.1Ü.17.1

Verloren, verlaufen oder gestohlen.

Collie, r,$unb, wkwlich. schwarz und braun,
weis stront, tveike und braune Violen. Z'e
lulinnng siir irnend ine Insormntion öder
den Stukentbolttort, SS HoUisler Sirake, !v!t.

uburn. 10 IS

Perlangt Männlich.

Monitor Stove & Range Company,

. i X, 4otin, nnbc West traft.
SB U t

Maimer verlaitgt :
Flask Carpenters
Eiseil'Modelle Feiler
Trehbauk'Arbeiter
Moulders

' Stahl-Rang- e Arbeiter
Klempner

Nask4Uragn tn d ONi bet Smierinfn
beulen.

Ounce im Her ban 1H ?adrn, um in bet
tfnvrif tu arbeiten, letiae rbeit ?a,r
'Usraaen bi Tde Doerner ro, it,, Neuab

ebaude. b. uns teinamore. 1214
3 u n 8 , zum Erlernen tn guten eichaft,

um iNllgeiiaiäser zu mach, li. ftlin k to,
480 Race Strafe. 6b

E I s e n b I ch ülcbrlttr. ffrfabrenft
ÜitcTf'lptt irtifltor. irt &. il'lum b't Wwtnl
ÜDocI. iilorl und Weltern ?lt. 14.16,1

ft'! a n n unb strau: Mann um im Warten z

arbeiten und iiili zu besorgen und grau ftlt
Haueardir, Nuchzirsrugen 31 6 ,i!ain Ctran.

It
var. drill, Hand. S ssinbla Ltrake.

Vorter filr flstdien. und ll,'i,ir.?lrliit.
Slainjilsraae !StorueS, i t'Min Slinke.

n li n fi t für uStrliaen boi, Pucketkli. SÄil
öiietl iuv 1(3 C(t 12. etrafj.

W u 1 1 1 Mann, um In einer MIttile zu r
bellen. ?! iirngen 3, unb 'krtiimllrc
Strafte, Sii Rclb 3Iouc Milling So. I

Vkklannr Weiblich.

Tabak Ettippers,
rchiter Lobn in der Stodl wird bezuhit.

Sam. Greenwold,
25 West 12. Strasie.

21 fi b d t v für allgemein ruucbtL u
ler Kobn. 262 ittrman vi rbonbai. itl.
1780 X.

ft ü i li, ziibtlit,ilf, be't U? mbfeblurniftl vr
langt, antet liobn. S,acb,ntrann Ivibweii
Vife slorei, und !IIatu In., illvonbale. Tel.
klvon 20. dv

Mädchen in Vnnaalow, os Hill illvenu.
von Hill, von 4HU1 fi. 8b

li?cbln, erfakrene in einer klonen nnmlllr,
inN'sebinen verlaimt. nie l'olm. ttm
stelle. Pl, libon 'M' ober ixiilttiifrniieii
sr,r, ttofrbnl Plnre. Avonbale 14,15,1

M fi b ch e n in 770 ireewvb '.1v flbonbal.
g b cd e n. um in bei iiche zu fielirn.
Twelve', 14'.' ?i?nin Stra'ir.

HP. n b e n 'iir tanflr!nil In finmtli von
itMbiebliiNgen, 3S8 Boren Ivenue.

Ttellensiksuche Mannlich.

i! ni ni r in i, n n fni alte ober neue ikirb,!,
Ä. D " Ä, i'.'a't'fufni Rv,

? na i' n 1 n r, Uieiiftrt'-v- , mil fliitn (ernrleiv
liiiuen: l'inn und, selbst tru? i n : U'CniAt
iteflitnu. . ku,oiiiletn. 7u '."lain fetniln,

Vereins Rn'.eigen.

m;c7t::
i?:o,b Cincinnati tnrn'T'unn)

Jahrlilik Kcncral5crfammlnng
Tieiifmi,, bu 14 Wo., 15 ,

, klerle,, er ?irbericle bek I, ?ttcher,
iVinimi ikvinil' und be? tiirnl'breriV

lilniiuiiiin liber die tfrWbunn her ,iUaf,
Um zuhlciichkN Ifcfutt bittet

XU XltftIKU. '
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